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Pflicht
Von Hermann Heiberg

Nachdruck verboten

dringlich laut drang der Ton der Klingel über den Flur Auchr ger ſie Wen der Herr des Hauſes der Doktor Kavella

e Ungeduld eine Weile Dann aber wurde die Thür ge
et ſeine Schwägerin Anna ſtand vor ihm und auf ſie ſprach der

ann gleich voll Unruhe ein
Nun Anna wie ſteht s Beſſer

Die Angeredete ſah ihn mit einem trüben Blick an und ſchüttelte den

Gerade eben
Was ſie noch mehr ſprechen wollte ward verſchlungen Thränen ver

dunkelten die Augen
Er aber eilte ihr voraus in ein nach dem Garten belegenes Schlaf

mach und hier ſaß an dem Bette des einzigen Kindes beider die todes
ſt von Angſtqualen gefolterte Frau

nd ſie erhob ſich auch nicht wie ſonſt Sie richtete nur einen kurzen
ernden Blick auf ihren Mann dem ein geſpannter grenzenlos unruhiger

1gte als er nach Prüfung des Pulſes des kleinen ſchwerkranken Mädchens
ſunwilltürlich tief aufathmete

Aber was dann folgte ſchuf doch wieder in ihrem Herzen eine kleine
AufrichtungWe hrender Sorge that er ſeinem Kinde alle Liebesdienſte ſtützte

s höher öffnete ein Fenſter um friſche Luft hereinzulaſſen und flößted auch eine Medizin ein die neben anderen Medikamenten zuſeiten des

s ſtand
Endlich nahm er noch eine naßkühle Umhüllung vor beobachtete deren

Wirkung und wollte ſich eben faſt eine halbe Stunde war auf dieſe
gen über eine nun doch vielleicht noch eintretende günſtigeAußen als ſich draußen ein Geräuſch bemerkbar machte das

en eintrat und meldete daß ein Bote für den Herrn Doktor
a ſei

Herr Doktor möchte ſo gut ſein ſogleich zum Etatsrath Jungwerſen
kommen Die kleine Helene hätte ein fürchterliches Fieber ſie raſe
wolle aus dem Bett

Die Frau ſah ihren Mann an und ſchüttelte abwehrend den Kopf
Wie konnte er jetzt anderen helfen wo das Leben ſeines eigenen Kindes

in Gefahr ſtand

t 145 des General Anzei

Sagen Sie daß mein Mann unabkömmlich ſei der Bote möchte zum
Phyſikus gehen

Auf dieſen Beſcheid verſchwand die Magd ehe der Doktor einen Ein
erheben vermochte

e nicht es geht nicht Eliſabeth Jch kann unſere Freunde
nicht in ſolcher Noth im Stich laſſen ſtieß er dann heraus

Doch Eduard Du mußt Du mußt flehte die Frau
Nun öffnete ſich die Thür wieder
Der Diener ſagt daß die Herrſchaft ſchon in ihrer Angſt nach dem

Phyfikus geſchickt hätte Der Etatsrath hatte gewünſcht daß beide Doktors
kämen Der Phyſikus iſt aber über Land gefahren

Die Frauen richteten nach dieſem Beſcheid ihre Augen auf den Doktor
Er kämpfte ſchwer Dann ſagte er zu der Magd gewendet
Der Bote draußen ſoll einen Moment warten
Und nachdem er das geäußert beugte er ſich zu ſeinem Kinde herab

kegte ihm das Rohr nochmals unter die Achſel fühlte ihm die Stirn
horchte nach ſeinem Athem und entſchied dann nach kurzem Schwanken feſt

Jch werde gehen Jch komme gleich wieder zurück Jch kanu ich
darf ich wiederhole es die armen geängſtigten Menſchen nicht im
Stich laſſen Es widerſpricht meinem Pflichtgefühl

Nach dieſen Worten küßte er ſeine Frau auf die Stirn nickte ſeiner
Schwägerin ſanft zu und wollte eben aus dem Gemach ſtürmen als die
Frau hen ſich an ihn klammerte

Bitte bitte Eduard bleibe hier Jch ſterbe vor Augſt
Kind wieder einen Rückfall bekommt Du kannſt es nicht verant
worten Bedenke theurer Mann was geſchehen kann

Wieder kämpfte er einen ungeheuren Kampf aber wiederum erhob ſich

Wenn das

in ſeinem Jnnern eine Stimme die ihm
Du mußt Als Arzt mußt Du enn jene Fremde ſtirbt wird

Dir Dein Gewiſſen für Dein Lebelang keine Ruhe laſſen
Und ſo holte er die Hoffnung für ſein Kind zur Hilfe für ſeinen Ent

ſchluß herbei ſprach zu ihr die ſich an ihn hing und nochmals mit
flehenden Worten in ihn drang dem Boten dennoch ein Nein zu ſagen
ihn an einen in der Vorſtadt wohnenden dritten Arzt zu verweiſen mit
troſtreichen Worten ein und verließ noch den Laut ihrer ächzenden Stimme
in den Ohren in Bedrückung aber zur Kraft ſich zwingend das Gemach

Eine halbe Stunde Dann noch eine Viertelſtunde Jmmer leiſer
unhörbarer war der Athem des Kindes des Doktor Kavella geworden

Und dann tönte draußen abermals die Klingel und nach kurzem
Tag ward von der Magd geöffnet und der Mann flog ins Kranken
gemach

Und was er dann ſah das wollte ihm ſchier das Blut in den Gliedern
erſtarren machen

Als er vorwärtsſchreitend ſeine Schwägerin durch einen haſtig erregten
Blick befragte brach ſtatt einer Antwort ein wimmerndes Schluchzen aus
deren Bruſt und als er auf die Gruppe am Bett zuflog ſah er der
Erfahrene daß ſein Kindchen zum Nimmerwiedererwachen dahingegangen
ſeine Frau aber mit dem Ausdruck einer Geiſtesverwirrten den Blick ins
Leere richtete

Jhre Wangen waren totenblaß in ihren Augen funkelte es unheimlich
wild und als er ſich von Liebe Mitleid und Kummer ergriffen zu ihr
hinabbeugen wollte da biß ſie die Zähne aufeinander und wehrte ihm
daß er ſie umfing küßte

Und als er dann doch ihrem ungeheuren Schmerz Rechnung tragend
ſie ſanft umfaſſen wollte ſprang ſie empor eilte von ihm fort und brach
die Bruſt voll Qual und Schmerz aber auch von Feindſeligkeit gegen
ihn das Haupt auf die ausgebreiteten Arme herabgebeugt an einem
Divan nieder

Und ſo blieb s Stunden Kein Laut mehr nur grauſiges Schweigen
nur a Todesgrauen erfüllte den Raum das unſichtbar den Leibern
der Verſtorbenen entſteigt
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Sie wohnten und lebten beiſammen wie vordem Aber ihre Gemächer
waren getrennt und ihre Seelen geſchieden und wenn nicht die Schweſter
der Frau bei ſeinem Kommen ſanſt gelächelt wenn nicht in ihrem Auge
etwas aufgeleuchtet wäre das alte Wärme treue Geſinnung und Mitfühlen
verrathen hätte er wäre wohl ſchon oft nach des Tages Noth und Drangſal
hinausgeſtürzt und hätte unter den dunklen Bäumen des Gartens das
Weh in ſeiner Bruſt ausgeſchrieen oder wäre fortgeeilt zur Nimmer
wiederkehr

Sie trat ihm täglich ſeit jener Stunde mit ſtummer ausdrucksloſer
Miene gogenüber ſprach ſelten faſt nie und immer nur das was un
bedingt erforderlich war Für dasjenige was ihm noth that forgte ſeine

wägerinIn de Frau war die Liebe für ihn war das Pflichtgefühl erſtorben

Hatte er denn ſolche hatte er Mitleid für ſie empfunden hatte er ſich
ſeiner Vaterpflicht erinnert So ſprach s in ihr

Nach vielen Monaten als Anna einmal fortgegangen war trat er die
zugeſchnürte Bruſt zum Zerſpringen voll auf ſie zu und ſagte mit traurig
vorwurfsvollen Augen nach ihren Händen taſtend

Soll s nun nicht genug der Buße ſein daß Du mich für das Leben
unſeres Kindes verantwortlich machſt Eliſabeth

Denke daß ich an jenem Tage gleich unſerer Kleinen ſo daniedergelegen
dätte Du Dich allein hätteſt theilen müſſen in der Pflege daß ich ge
ſtorben wäre während Du gerade bei Deinem Kinde geweſen würdeſt
Du nicht auch da Du der doppelten Pflicht nach Deinem Können und

ermögen genügt von meinen Verwandten Milde Gerechtigkeit ja
Anerkennung verlangt haben Steht dem wahrhaft barmherzig Geſinnten
nicht jeder Leidende gleich nahe Und nun gar der Arzt Er iſt ge
wiſſenlos muß der Anklage gewärtig ſein der menſchlichen und göttlichen
wenn er der vielleicht retten kann dem Sterbenden ausweicht

Er muß ein ſolchergeſtalt geſchultes Gewiſſen beſitzen oder er iſt des
Standes zu dem er gehört nicht werth für ihn nicht befähigt

Denke was ich Furchtbares leide da ich mein Kind und Dich dazu
perlor Und ich habe nicht einmal geklagt und Du Du verwandelſt

Jegar die Klage in Haß in Rache Du die Du mir am Altar ver
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ſprachſt und es hundertmal zärtlich ſchwurſt daß Du Deines Mannes
beſter Lebenskamerad ſein wolleſt in Freud und Leid Reiße endlich ich
bitte Dich das Ungöttliche aus Deiner Bruſt werde wieder mein altes
geliebtes gerechtes Weib

Sie hatte dageſtanden und ihm zugehört ohne das Auge emporzuſchlagen
Nun erhob ſie es und wenn ſie auch nichts entgegnete wenn ſie nur
ſtumm die Hände zuſammenpreſſend ſich von ihm entfernte ſo hatte doch
etwas in ihren Zügen gelegen das die Qual verrieth die ihre Bruſt
durchtobte

Drei Vierteljahre ſind ſeit jener Todesſtunde verfloſſen
Anna iſt lange zu ihrer Familie zurückgekehrt obſchon die Frau ſtark

und andauernd gekränkelt obſchon ſie der Pflege und immer noch des
8pruchs der ſeeliſchen Aufrichtung und der Mahnungen zur Verſöhnung

edurft hat Aber ſie iſt gegangen weil ſie geglaubt hat daß die alte
Liebe in der Bruſt ihrer Schweſter eher wieder geweckt werden könne
wenn ſie allein auf ihren Mann angewieſen ſei wenn nichts ſie ablenke
von einem tieferen inneren Beſinnen

Und langſam ſind denn auch Knoſpen und kleine Blüthen wenn auch
nur kleine wieder gereift Die Frau nährt eine Hoffnung auf ein neues
Mutterglück
t Zuletzt ſind Tage und zwei Wochen ſchwerſter Angſt und Noth ge

vmmen
Wo ſie Kräfte gebraucht hat da hat ſie ein ſchweres Fieber ergriffen

d u natürlichen Krankheit hat ſich eine andere ſie ſchier vernichtende
geſellt

Und immer hat er der Mann während dieſer Zeit in allen freien
Stunden des Tages und der Nacht an ihrem Bett geſeſſen ſie gepflegt
und behütet
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Ein Tag iſt s wie damals Jm Freien führt grüne Laubgewinde in
den Händen der Frühling ſeine lachenden Tänze auf alte und neue
Muſikanten bevölkern die Luft und ſpielen zwitſchernd auf ſüßklingenden
Jnſtrumenten

Nur Leben ſcheint die Welt zu durchdringen es ſprüht aus jedem
Keim es reizt die Nerven der erſten Blumen und entlockt ihnen wunder
volle Düfſte

Nun tritt haſtig nachdem er die Klingel gezogen der Mann in
ſein Haus

Er forſcht geſpannt in den Zügen der ihm öffnenden Dienerin
Nun Martha Sie ſehen ſo vergnügt aus Meine Frau
Ja es iſt da Herr Doktor Vor zehn Minuten

Aber er hört nicht mehr hin er fliegt an das Bett ſeiner Frau er
umfängt mit ſeinen Blicken ihre Geſtalt es tönt ihm aus einer Ecke das
erſte hilflos ſüße Kreiſchen eines kleinen lebendigen Geſchöpfes entgegen
und was er dann durch dieſes Geſchenk des Himmels durch dieſen Erſatz
für Verlorenes in den Augen der ihn mit ihren matten Armen zärtlich
umſchlingenden Kranken lieſt was er empfängt von ihren Lippen das iſt
die einſtige alte volle unbegrenzte Liebe

Deutſcher Reichstag
110 Sitzung 11 Uhr Vormittags

54 Berlin 20 Juni
Am Tiſche des Bundesraths Nieberding und Kommiſſarien
Die Urlaubsgeſuche der Abgg v Stein wegen dringender Geſchäfſte

Erbprinz zu Hohenlohe Oehringen auf 6 Wochen wegen einer
Badekur und Graf Schlieffen Schlieffen berg auf 4 Wochen wegen
einer Badekur werden auf Vorſchlag des Präſidenten abgelehnt

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Beathung des
Bürgerlichen Geſetzbuchs

Vor der m bemerkt Abg Vielhaben Antiſ zur Ge
ſchäftsordnung Nach der Feſtſtellung der Tagesordnung hatte ich ange
nommen daß heute zunächſt die Abſtimmung über die Gewerbeordnungs
novelle vorgenommen werden würde Jch möchte beantragen dieſe Ab
ſtimmüng ſofort vorzunehmen und möchte konſtatirt fehen daß Diejenigen
welche ſich befähigt glanben das Bürgerliche Geſetzbuch zu Stande zu
bringen nicht in der Lage ſind eine Abſtimmung über die Gewerbe
ordnungsnovelle herbeizuführen

Abg Gröber Etr Jch bitte dieſem Wunſche nicht zu entſprechen
wir ſind gern bereit über die Gewerbeordnungsnovelle abzuſtimmen ſobald
ſie an der Reihe iſt Der Antrag erſcheint uns auf einem Umwege das
erreichen zu wollen was die Herren ſonſt nicht erreichen können

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ Herr Jskraut hat geſtern
ohne Wiſſen der Partei für ſeine eigene Perſon die Beſchlußfähigkeit des
Hauſes bezweifelt Das Haus ſtellte geſtern feſt daß die Beſchlußfähigkeit
vorhanden ſei und in der That iſt der Reichstag Stunde einmal be
ſchlußfähig geweſen Jn der Garderobe haben eine Stunde ang 200 Hüte
gehangen es iſt aber Brauch daß die Beſiicher der Abgeordneten die mit
den Abgeordneten kommen ihre Hüte dort mit abgeben Widerſpruch
Verfaſſungsmäßig kann die Beſchlußfähigkeit nur hier im Hauſe feſtgeſtellt
werden Aber ſelbſt wenn Beſchlußfähigkeit vorhanden war dann bitte ich
den Herrn Präſidenten um geneigte Aufklärung darüber weshalb die Ge
werbeordnungsnovelle nicht geſtern zur Abſtimmung gekommen iſt obwohl
der Herr Präſident auf eine Anregung der Herren von Stumm und von
Maſſow erklärt hatte er würde die Abſtimmung vornehmen laſſen in dem
Augenblick wo das Haus beſchlußfähig ſei

Präſident v Buol Jch muß jeden Zweifel an der Richtigkeit deſſen
was ich geſtern geſagt habe zurückweiſen Es waren 206 Mitglieder an
weſend in dem Augenblick als ich erklärte daß das Bureau über die Be
ſchlußfähigkeit nicht im Zweifel wäre und es iſt unrichtig wenn Herr von
Liebermann ſagt daß die Auszählung im Hauſe die allein geſchäftsordnungs
mäßige Art ſei Wenn das Bureau darüber einig iſt und ſagt daß es
keinen Zweifel darüber habe ſo iſt die Beſchlußfähigkeit feſtgeſtellt Was
die Abſtimmung über die Gewerbeordnungsnovelle betrifft ſo habe ich
allerdings erklärt daß ich die Abſtimmung vornehmen laſſen würde in dem
Augenblick wo eine beſchlußfähige Anzahl vorhanden ſein würde Es
wurde mir im Laufe der Sitzung mitgetheilt daß der Antrag auf nament
liche Abſtimmung zurückgezogen ſpäter jedoch daß er wieder aufgenommen
ſei und gleichzeitig wurde mir gemeldet daß wir wieder unter die Be
ſchlußfähigkeitsziffer geſunken waren Da iſt mir allerdings von ver
ſchiedenen Seiten der Wunſch ausgeſprochen worden daß die Abſtimmung
unterbleiben möge und ich habe demgemäß verfahren

Abg Spahn Etr Der Abg Liebermann v Sonnenberg hat die
Verpflichtung anzugeben welche fremden Hüte mitgezählt worden ſind
Wenn er das nicht kann ſo behaupte ich daß er die Unwahrheit geſagt
hat Zuſtimmung

Abg Rickert Niemand von uns war darauf gefaßt daß bei Er
öffnung der Sitzung wiederum eine ſolche Szene kommen würde Sie
können doch nicht verlangen daß wir 206 Mitglieder immer zur Stelle
ſind wir ſind doch nicht in der Schule

Abg Liebermann von Sonnenberg Jn keiner Weiſe habe ich die
Feſtſtellung des Bureaus bezweifelt im Gegentheil habe ich beſtätigt daß
nach meinen Juformationen das Haus beſchlußfähig war zu der Zeit als
der Antrag geſtellt wurde Jch habe ihm alſo keinen Vorwurf gemacht
Es iſt unwahr daß ich geſagt hätte es ſeien fremde Hüte mitgezählt
worden Solche Jnſinuationen des Herrn Spahn muß ich entſchieden
zurückweiſen Unruhe und Widerſpruch im Zentrum und bei den National
liberalen

Der Antrag Vielhaben wird abgelehnt
Die zweite Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuchs wird fort

geſetzt mit den geſtern zurückgeſtellten 88 130 und 134
S 130 lautet Ein Rechtsgeſchäft das gegen ein geſetzliches Verbot

verſtößt iſt nichtig wenn ſich nicht aus dem Geſetz etwas Anderes er
giebt

S 134 lautet nach dem Beſchluſſe der Kommiſſion Ein Rechtsgeſchäft
das gegen die guten Sitten verſtößt iſt nichtig Nichtig iſt insbeſondere
ein Rechtsgeſchäft durch das Jemand unter Ausbeutung der Nothlage
des Leichtſinns oder der Unerfahrenheit eines Anderen ſich oder einem
Dritten für eine Leiſtung Vermögensvortheile verſprechen oder gewähren
läßt welche den Werth der Leiſtung dergeſtalt überſteigen daß den Um
ſtänden nach die Vermögensvortheile in auffälligem Mißverhältniſſe zu der
Leiſtung ſtehen

Der zweite Abſatz iſt on der Kommiſſion hinzugefügt worden
Abg Haußmann Etſch Vp Lecatragt den zweiten Abſatz des

s 134 zu ſtreichew

ger für Halle u den Saalkreis
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Die Sozialdemokraten beantragen den S 130 zu faſſen Ein Rechts
geſchäft das gegen die Geſetze verſtößt iſt nichtig und S 134 zu faſſen

Ein Rechtsgeſchäft das gegen die guten Sitten oder gegen die öffentliche
Ordnung verſtößt iſt nichtig

Abg Stadthagen Soz Der Ausdruck Verſtößt gegen die gutenSitten ſei etwas ſehr Subjektives und Unbeſtimmtes un unter als

ein Verſtoß gegen die öffentliche Ordnung Die Wuchergeſchäfte verſtoßen
gegen die öffentliche Ordnung aber die Gerichte haben früher vor dem
Wuchergeſetz nicht angenommen daß ſie gegen die guten Sitten verſtoßeng
ſie haben die Klagen daraus vielfach zugelaſſen Die perſönliche Freiheit
iſt verfaſſungsmäßig gewährleiſtet aber trotzdem läßt es die Judikatur zu
daß auf Grund der Geſindeordnung das Geſinde wider ſeinen Willen in
den Dienſt den es verlaſſen hat zurückgeführt wird Wenn ein Rechts
geſchäft das gegen die öffentliche Ordnung verſtößt nichtig iſt ſo muß jede
Verletzung der perſönlichen Freiheit als durch die öffentliche Ordnung ge
währleiſtet nichtig ſein Die Erfahrung hat gezeigt daß der kleinſte Para
graph weich wie Butter wird in der Hand eines Richters den die Sonne
des Juſtizminiſters beſcheint

Abg Haußmann d Vp befürwortet die Streichung des zweiten
Abſatzes des S 134 weil aus der civilrechtlichen Definition des Wuchers
die Gewohnheits oder Gewerbsmäßigkeit herausgelaſſen iſt

Abg Gröber Ctr Herr Stadthagen ſprach von der öffentlichen
Ordnung ich dachte er ſpräche von der geſetzlichen Ordnung es ſtellte
ſich aber heraus daß er von einer über allen Geſetzen ſchwebenden Ord
nung ſprach die man erſt ableiten muß Redner erklärt ſich gegen den
Antrag Haußmann

Abg v Buchka dk erklärt ſich gegen den Antrag Stadthagen aber
für den Antrag Haußmann

Abg Lenzmann ſpricht ebenfalls für den Antrag Haußmann Gegen
den Antrag der Sozialdemokraten erklärt er ſich weil dieſer leicht eine
Ruthe für die Sozialdemokraten ſelbſt werden könnte wegen der Unklarheit
des Begriffs der öffentlichen Ordnung

Badiſcher Geheimrath Profeſſor Gebhard Jch glaube daß der
Vorſchlag der Kommiſſion beachtenswerth iſt Den Antrag Stadthagen
bitte ich abzulehnen

Abg v Dziembowski ſpricht für die Aufrechterhaltung der Kom
miſſionsbeſchlüſſe

Nachdem die Abgg Gröber v Buchka und Haußmann nochmals
ihren Standpunkt dargelegt ſchließt die Debatte Jn der Abſtimmung
bei welcher 140 Abgeordnete im Saale anweſend ſind werden alle Anträge
abgelehnt und die 88 130 und 134 unverändert angenommen

Es folgt das zweite Buch Schuld verhältniſſe 235 837
8 318 lautet Wird die aus einem gegenſeitigen Vertrage dem einen

Theil obliegende Leiſtung infolge eines Umſtandes den der andere Theil
zu vertreten hat unmöglich ſo behält er den Anſpruch auf die Gegen
leiſtung Er muß ſich jedoch dasjenige anrechnen laſſen was er infolge
der Befreiung von der Leiſtung erſpart oder durch anderweitige Verwendung
ſeiner Arbeitskraft erwirbt oder zu erwerben böswillig unterläßt

Die Sozialdemokraten beantragen den letzten Satz oder wenigſtens die
fünf letzten Worte oder zu erwerben böswillig unterläßt zu ſtreichen

Die Abgg Frohme Soz und Lenzmann frſ Vp empfehlen
den Antrag weil die Beſtimmung leicht mißbräuchlich gegen die Arbeiter
angewendet werden könne

Die Abgg Bachem Ctr und v Cuny ntl treten für die Vor
lage ein die der Geh Oberregierungsrath Struckmann als eine
Beſſerung im Jntereſſe des Arbeiters gegenüber dem jetzigen Rechtszuſtande
bezeichnet

S 318 wird unverändert genehmigt
Jm Abſchnitt über das Miethsrecht enthält S 546 die Beſtimmung

daß der Vermiether ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt das Mieths
verhältniß kündigen kann wenn ungeachtet einer Abmahnung des Ver
miethers der Miether einen vertragswidrigen Gebrauch der Sache fortſetzt

Abg Stadthagen Soz beantragt vor vertragswidrig das Wort
erheblich einzuſchalten weil die Berliner Miethsverträge durch ihre be
rüchtigte Hausordnung den Miether alles Rechts entkleiden Jede Ver
letzung der Hausordnung würde eine Vertragswidrigkeit bedeuten

Abg Gröber Etr empfiehlt dieſen Antrag anzunehmen vorbehalt
lich einer redaktionellen Aenderung in dritter Leſung

Geheimrath Struckmann und Abg v Bennigſen erklären ſich
ebenfalls für den Antrag vorbehaltlich einer beſſeren Faſſung

F 546 wird nach dem Antrage der Sozialdemokraten angenommen
Die 88 552556 betreffen das Pfandrecht des Vermiethers an

den eingebrachten Sachen des Miethers Die Sozialdemokraten beantragen
dieſe Vorſchriften vollſtändig zu ſtreichen

Abg Frohme Soz Es iſt unbegreiflich wie man bei Schaffung
des Bürgerlichen Geſetzbuches dieſes gehäſſige Privilegium des Vermiethers
hat aufrecht erhalten können Mitglieder aller Parteien wünſchen ſeine
Beſeitigung Auch dem Aermſten muß ein Minimum von Exiſtenzmitteln
gewährt werden und einige Staaten der nordamerikaniſchen Union haben
dies Minimum weit über das Maximum des Arbeitsverdienſtes eines
deutſchen Arbeiters ausgedehnt Es iſt geradezu gegen das Menſchenthum
daß der Vermiether dem Miether ſeine ganze Habe zurückhalten darf in
Hamburg darf der Hauswirth dem Miether ſogar das Hemd vom
Leibe ziehen Das Rententionsrecht ſchwebt wie ein rothes Geſpenſt über
dem Miether und nöthigt ihn zu den größten Anſtrengungen und Ent
behrungen

Abg Gröber Das Pſandrecht des Vermiethers an den eingebrachten
Sachen wird ſich prinzipiell ſchwer regeln laſſen Die bisherigen praktiſchen
Erfahrungen die uns aus den Kreiſen der Handwerker mitgetheilt ſind
nöthigen uns das Pfandrecht nicht ganz zu beſeitigen Es ſind in dieſer
Richtung auch in der Kommiſſion fpeziell aus den Erfahrungen aus Ham
burg ſo viele Detailſchilderungen gegeben daß wir weiter zu gehen wie
die Regierungsvorlage uns nicht entſchließen konnten Jch bitte den Vor
ſchlag der Kommiſſion anzunehmen er enthält den richtigen Mittelweg

Staatsſekretär Nieberding Jch nehme gern Veranlaſſung zu be
ſtätigen daß die Regierung in dem Abänderungsentwurf der Civilprozeß
ordnung den Kreis der der Pfändung unterworfenen Sachen einzuſchränken
beabſichtigt Beifall Die Arbeiten ſind bereits vorgeſchritten und wir
können nur wünſchen daß wir bald mit dieſem Entwurf an Sie heran
treten können Beifall

Die S 552 556 werden unverändert nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen
angenommen

Als neuen S 5724 beantragen die Sozialdemokraten folgende neue Be
ſtimmung einzufügen Verträge in denen der Miether eines Grundſtücks
aus anderen als in dieſem Abſchnitt ausgedrückten Gründen dem Ver
miether das Recht einſeitiger Aufhebung des Miethsvertrages oder des
Rücktritts vom Miethsvertrage einräumt oder ſich einer Konventionalſtrafe
in einer größeren Höhe als eines Wochenzinſes unterwirft ſind ungiltig

Abg Stadthagen Soz Der Antrag bedeutet eine Einſchränkung
des freien Vertragsrechts die nothwendig iſt wenn die Rechte des
Miethers wie ſie das Bürgerliche Geſetzbuch feſtſetzt aufrecht erhalten
werden ſollen Selbſt die kleinſte Verletzung der Hausordnung wird mit
Exmiſſion beſtraft und der Miether wird noch haftbar gemacht für die
Miethe der ganzen Vertragsdauer Sollte Jhnen mein Antrag zuweit
gehend erſcheinen ſo ſtimmen Sie ihm doch in der zweiten Leſung zu und
machen in der dritten Leſung Ausnahmen

Abg v Dziembowski glaubt daß die Mißſtände welche hier be
ſtehen durch S 2204a ſchon getroffen werden können wonach die Ausübung
eines Rechtes unzuläſſig iſt wenn ſie nur den Zweck haben kann einem
andern Schaden zuzufügen

Der Antrag wird abgelehnt
Jm g 589 befindet ſich die Vorſchrift daß dem Pächter das Kündigungs

recht des 542 Abſ 1 nämlich wegen verweigerter Unterpacht nicht
zuſteht

Abg Stadthagen beantragt die Streichung dieſer Beſtimmung im
Intereſſe der Pächter

Der Antrag wird abgelehnt
Die Titel 6 und 7 Dienſtvertrag und Werkvertrag werden ausgeſetzt
Nach S 643 b ſoll ein unverhältnißmäßig hoher Maklergewinn für den

Nachweis der Gelegenheit zum Abſchluß eines Dienſtvertrages oder für die
Vermittlung eines ſolchen Vertrages auf einen angemeſſenen Betrag herab
geſetzt werden können

Abg v Dziembowski will dieſe Vorſchrift ganz allgemein machen
ſo daß ſie namentlich auch auf die Agenten angewendet wird

en v Buchka dk widerſpricht dem Antrage der Antrag wird ab
gelehnt

Jn ben Titel 25 un erlaubte Handlungen beantragen die
Soziel demokraten als 80740 einzuſchalen Ein Vertrag der die Schaden
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Vienstag
t ränkt die aus der Verletzung oder Be

ſchädigung des Lebens des Körpers der Geſundheit der Freiheit der
Arbeitskraft der Ehre oder der Sittlichkeit oder aus der Verletzung eines
den S eines Anderen bezweckenden Geſetzes folgt iſt e

Abg Stad thagen empfiehlt den Antrag gegen den ſich Abg Lenz
mann ausſpricht

Die Beſtimmungen über den Erſatz des Wildſchadens 819 und
819a und die Schadenerſatzpflicht der Beamten 823 werden ausgeſetzt

Das dritte Buch Sachenrecht S8 838 1279 wird ohne erhebliche
Debatte unverändert genehmigt

Der Präſident ſchlägt vor am Montag neben der dritten Leſung
des Anleihegeſetzes bezüglich des Nachtragsetats die Fortſetzung der zweiten

r des Bürgerlichen Geſetzbuches und die Geſammtabſtimmung
er die Gewerbeordnung vorzunehmen

Abg Vielhaben beantragt die Abſtimmung über die Gewerbeord
nungsnovelle als zweiten Gegenſtand auf die Tagesordnung zu ſetzen und
kündigt an daß er bei jeder Gelegenheit die Auszählung des Hauſes be
antragen werde wenn nicht vorher die Novelle zur Abſtimmung gelangt

Abg Bachem Jch möchte den Grund wiſſen weshalb der Vor
cedner die Abſtimmung über die Novelle vor der zweiten Berathung des
Bürgerlichen Geſetzbuches vorgenommen wiſſen will

bg Gröber Der Präſident hat mit Zuſtimmung des Hauſes die
Tagesordnung bereits feſtgeſetzt Herr Vielhaben kommt alſo zu ſpät

Abg Vielhaben Wenn das B B erſt verabſchiedet iſt wird
für die Novelle kein beſchlußfähiges Haus mehr vorhanden ſein

Abg Bachem Es ſteht ja nur die zweite Leſung auf der Tages
ordnung Vor der dritten kann ja die Abſtimmung vorgenommen werden

Abg Vielhaben Die Patrioten welche für das Bürgerliche Ge
ſetzbuch eintreten könnten wenigſtens einen Tag in beſchlußfähiger Anzahl
anweſend ſein Je weiter wir vom Hochſommer entfernt ſind deſto leichter
wird das möglich ſein ſonſt iſt es gar nicht mehr möglich

Abg Liebermann v Sonnenberg Der Präſident hat noch nicht
geſagi daß die Tagesordnung feſtſteht

lbg Bachem Das ganze Haus wird dieſe Worte des Präſidenten
ehört haben Widerſpruch auf allen Seiten Jch ſchließe mich dem
unſche an daß wir in der nächſten Woche beſchlußfähig ſind Heiterkeit

r für und deu
Zwang ausüben

Abg Bachem Von Durchpeitſchung iſt keine Rede Kann man ſich
eine ruhigere ſachlichere Verhandlung denken als geſtern und heute
Keinem iſt das Wort abgeſchnitten worden

Der Antrag Vielhaben wird unter der Heiterkeit des Hauſes gegen

nationales Unglück halten wir können deshalb auf unſere Mitglieder keinen 9 Uhr Abends daſelbſt d der Sonderriege und Freien J

die Stimmen der Antiſemiten abgelehnt
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr Anleihegeſetz Bürgerliches Geſetz

buch Geſammtabſtimmung über die Gewerbeordnungsnovelle

Sagvshalendor
h Domgaſſe 516

erſität Schulberg 11 an der Promenade
Moritzburg am Paradeplatz
Kgl Univerſitätsbibliothek Friedrichſtr 50 Montag Dienstag

Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonnabend
don 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitätsferien
täglich von 1 Uhr

Provinzial Muſeum Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und
Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags von
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Archäologiſches Muſeum alte Promenade Mittwoch Sonnabend
und Sonntag von 11 1 Uhr unentgeltlich

Städt Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe am großen
Berlin Geöffnet Sonn und Feſttags von 11 1 Uhr Mittwochs von

5 Uhr ſonſt gegen Eintrittsgeld von 50 Pfg
Landwirthſchaftliches Jnſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße
Land und Amtsgericht Poſtſtraße 20 bezw kl Steinſtraße 7/8

Bureauſtunden 1 Uhr 6 Uhr Nachm
Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtraße 6

geöffnet von 1 und 6 Uhr
Städtiſches Sophienſtraße 37Städtiſche Sparkaſſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und
5 Uhr
AmateurPhotographen Verein jeden Mittwoch Abends 8 Uha

und ich hoffe daß auch die antiſemitiſche Fraktion bis zum letzten Tage
der Seſſion ununterbrochen vollzählig am Platze iſt Heiterkeit

Abg v Liebermann Dieſen Wunſch wird unſere Partei wahr
ſcheinlich nicht erfüllen Heiterkeit wir haben ſchon vor Wochen erklärt
daß wir die Durchpeitſchung des Bürgerlichen Geſetzbuches geradezu für ein

Amtliche Bekanntmachungen

Allgemeiner Halleſcher Turnverein
Sitzung in Freybergs Garten

Turnen a fürJugendturner Montag und Donnerstag 10 Uhr Abends in der
Turnhalle am Roßplatz d für Mitglieder Dienstag und Freitag

10 Uhr Abends daſelbſt e der Vorturnerſchaft Sonnabend

Nr 14523 z un

Abends 61 7 Uhr in der Turnhalle an der Oleariusſtraße An
meldungen werden in den Turnräumen entgegengenommen für die Sonderriege auch bei Herrn Privatdocent Dr Ule den Frangnaße 14

Kunſtgenirbe Verein Sammlung Poſtſtraße 12 geöffue
Sonntags und Miftwochs 11 1 Uhr unentgeltlich Bibliothe
Kunſtgewerbe Vereins Poſtſtraße 12 II geöffnet Sonntags und Mittn s
Vormittags 11 1 Uhr Mittwochs und Freitags Abend 81 I r

Damen Verein für Stolzeſche Stenographie gegründe
10 September 1895 hält ſeine Sitzungen jeden Montag und Donn
Abends 81 Uhr im Vereinslokal Freybergbräu kl Märkerſtr ab Ah
meldungen nimmt die Vorſteherin entgegen

Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Herm
Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal kleine Wie
Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade De
für die 1870/71 gefallenen Hallenſer Markt

Rother Thurm am Markt
PatentſchriftenLeſezimmer im Bureau des SächſiſchThüringiſchen

Dampfkeſſel ReviſionsVereins Magdeburgerſtraße 50 I an den Wochen
tagen Vormittags 12 Nachmittags mit Ausnahme Sonnabends
don 6 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr für Jedermann unent Abo

gleltlich geöffnet Durch diJnſertio
zeigen 2

II Sta

für den

General Anzeiger
Haupt Erxpedition Groſze Ulrichſtraße 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13 Vert

III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11
Ecke Kleiner Sandberg Die

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange

nommen Das
Bekanntmachung

Hunundeſteuer betr
Den Beſitzern ſteuerpflichtiger Hunde bringen wir hierdurch zur Kenntniß

daß die Hundeſteuer direkt zur Steuerkaſſe zu entrichten und nicht unter die
Abgaben zu rechnen iſt welche von den Steuer Erhebern gebührenfrei erhoben werden

Soweit daher die Hundeſteuer noch nicht gezahlt ſein ſollte iſt die ſchlennige
direkte Zahlung der Rückſtände an unſere Steuerkaſſe Rathhaus Zimmer 4

er ſo 5 anderen Falls in den nächſten Tagen die koſtenpflichtige Zwangseinziehung
vor ſich geht

Halle a den 17 Juni 1896
Der Magiſtrat

Staude

Zekanntmachnng
zetreffend die Einfuhr von Vieh aus Dentſchland e nach Oeſterreich Ungarn

Amts Blatt St 24 S 209 No 907
Nach einer Mittheilung des Herrn Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten

ſind in den öſterreichiſchen Grenzſtationen in neuerer Zeit oft ſolche Viehtransporte
aus Deutſchland eingetroffen welche entweder mit gar keinen oder nur mit mangel
haften Viehpäſſen verſehen waren

Dieſe Transporte ſtammten theilweiſe aus dem Deutſchen Reiche zum Theil
ſind dieſelben blos durch deutſches Gebiet durchgegangen und kommen angeblich
namentlich aus den Niederlanden aus Belgien England und aus den Vereinigten
Staaten von Nordamerika

Was die im Durchgangsverkehr nach Oeſterreich Ungarn gelangenden Thierebetrifft ſo gelten in dieſer Hinſicht die Beſtimmungen des Art 4 des öſterreichiſchen

Geſetzes vom 29 Februar 1880 und der darauf bezüglichen Ausführungs Verordnung
vom 12 April 1880 wonach Hauüsthiere nur gegen Vorzeigung von Viehpäſſen zur
Einfuhr zugelaſſen werden in welchen der unverdächtige Zuſtand beim Abgang der
Thiere von dem ſtändigen Aufenthaltsorte beſtätigt iſt Dieſe Viehpäſſe müſſen amt
lich ausgefertigt ſein die Stückzahl der Thiere die nähere Bezeichnung derſelben und
deren etwaige beſondere Merkmale ſowie die Beſtätigung enthalten daß die Thiere
beim Abgange geſund waren und daß dieſelben aus einem Standorte kommen in
welchem und in deſſen Umgebung zur Zeit des Abganges keine auf dieſe Thiergattung
übertragbare Krankheit herrſchte Hausthiere über welche ſolche Ausweiſe nicht bei
gebracht werden oder welche ungeachtet ſolcher Päſſe mit einer anſteckenden Krankheit
behaftet oder derſelben verdächtig erkannt werden dürfen nicht zur Einfuhr zuge
laſſen werden

Bezüglich ſolcher ausländiſchen Viehtransporte welche in Deutſchland aus
geladen werden und vor ihrer Einfuhr nach OeſterreichUngarn einige Zeit hindurch
im Deutſchen Reiche ſich befinden ſowie hinſichtlich der aus Deutſchland ſtammenden
Viehſendungen ſind die Beſtimmungen des Viehſeuchen Uebereinkommens zwiſchen
dem Deutſchen Reiche und Oeſterreich Ungarn vom 6 December 1891 Beyer Vieh
ſeuchengeſetze 3 Auflage S 351 maßgebend Nach dieſen Beſtimmungen iſt bei
der Einfuhr von Thieren welche Träger des Anſteckungsſtoffes von Thierſeuchen ſein
können aus Deutſchland nach OeſterreichUngarn ein Urſprungszeugniß Paß bei
zubringen Daſſelbe wird von der Ortsbehörde ausgeſtellt und iſt mit der Be
ſcheinigung eines ſtaatlich angeſtellten oder von der Staatsbehörde hierzu beſonders
ermächtigten Thierarztes über die Geſundheit der betreffenden Thiere zu verſehen
Jſt das Zeugniß nicht in deutſcher Sprache ausgefertigt ſo iſt demſelben eine amt
lich beglaubigte deutſche Ueberſetzung beizufügen Das Zeugniß muß von ſolcher
Beſchaffenheit ſein daß die Herkunft der Thiere und Gegenſtände und der bis zur
Eintrittsſtation zurückgelegte Weg mit Sicherheit verfolgt werden kann die thier
ärztliche Beſcheinigung muß ſich ferner darauf erſtrecken daß am Herkunftsorte und
in den Nachbargemeinden innerhalb der letzten 40 Tage vor der Abſendung die
Rinderpeſt oder eine andere Seuche hinſichtlich deren die Anzeigepflicht beſteht und
die auf die betreffende Thiergattung für welche dieſe Zeugniſſe ausgeſtellt ſind über
tragbar iſt nicht geherrſcht hat Für Pferde Maulthiere Eſel und Rindvieh ſind
Einzelpäſſe auszuſtellen für Schafe Ziegen und Schweine ſind Geſammtpäſſe zu
läſſig Die Dauer der Gültigkeit der Zeugniſſe beträgt acht Tage Läuft dieſe Friſt
während des Transports ab fo muß damit die Zeugniſſe weitere acht Tage gelten
das Vieh von einem ſtaatlich angeſtellten oder von der Staatsbehörde hierzu beſonders
ermächtigten Thierarzt neuerdings unterſucht werden u iſt von dieſem der Befund auf
dem Zeugniſſe zu vermerken Bei Eiſenbahn und Schiffstransporten muß vor der
Ausladung ine beſondere Unterſuchung durch einen ſtaatlich angeſtellten oder von
der Staatsbehörde hierzu beſonders ermächtigten Thierarzt vorgenommen und der
Befund in das Zeugniß eingetragen werden

Berlin den 30 Mai 1896
Der Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten

gez Frhr v Hammerſtein
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur Kenntniß der betheiligten Behörden und

GBeamten ſowie der intereſſirten Kreiſe namentlich der Viehverſender gebracht
Merſeburg den 9 Juni 1896

Der Königliche Regierungs Präſident
J gez Pogge

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a den 18 Juni 1896

Die Polizei Verwaltung

Sonntagsruhe im Gaſt u Schankwirths Gewerbe
Der Herr RegierungsPräſident zu Merſeburg hat auf Grund des S 105e

der ReichsGewerbeOrdnung den Ausſchank von Bier und Wein

vom Faß über die Straße
an Sonn und Feſttagen ſofern nicht anderweite polizeiliche Vorſchrifteu ins
beſondere auch ſolche über die änßere Heilighaltung der Sonn und Feiere vgl zie Polizei Verordnung des Herrn Oberpräſidenten v 23 April

d Js entgegenſtehenden Gaſt und Schankwirthen unbeſchränkt geſtattet
Dagegen iſt der Verkauf von Branntwein von Wein und Bier in Flaſchen ſowie

von Cigarren Conditorwaaren Delicateßwaaren Wurſt kaltem Aufſchnitt und dergl Jahre Garantie
durch die Gaſt und Schankwirthe ſofern dieſe Waaren nicht an Gäſte des Schank ür das Brechen oder Erlahmen der Taſtenfedern
lokales zum Genuß auf der Stelle verabfolgt werden an Sonn und Feſttagen nur meiner Patent Zug Harmonikas
während der für das Handelsgewerbe allgemein frei gegebenen Stunden erlaubt alſo patemirt a berſaledencn deu
in Halle aS an den gewöhnlichen Sonntagen von 9 Uhr Vorm u i Uhr dern in Deutſchland patentamtlich Die
Vorm bis 2 Uhr Nachmittags am erſten Weihnachts Oſter und Pfingſtfeiertage zu t nter Nr 47462 De jeitige
von 9 Uhr Vormittags ſowie an den vier letzten Sonntagen vor Weihnacht et r die berecht
am Sonntag Judica und an dem Sonntage vor Kreuzerhöhung 14 September eine oder mehrere Federn Entwu
von 9 i Uhr Vormittags und von 11 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends drechen wodurch das Inſtru atte

geſtattet 2 Dies konnte achtDie Lieferung von zubereiteten Speiſen aus den Küchen der Gaſt und erſundenen Juſeinreerr nach di
Schankwirthſchaften in fremde Häuſer fällt unter den Gewerbebetrieb der Köche nicht mehr vor Ein ſolches nicht a
und iſt daher auf Grund der Vorſchrift unter B III 1 I der Auweiſung betreffend W ment Jeihwrig mit oder n
die re im re vom 11 März v Js für Sonn und Feſttage Laſt ren ſchließl
ohne Beſchränkung zugelaſſen worden ener RickelClaviatur insbh Jndem dies e Kenntniß der betheiligten Gewerbetreibenden gebracht wird Saleigre en Rwy
ergeht an die Letzteren das Erſuchen dieſe Vorſchriften genau zu beachten da die lbalg mit ſtählernen c nicht un
Polizei Behörden angewieſen ſind jeder mißbräuchlichen Ausübung des r genern gebelteſeee verhani
Verkaufes über die Straße ſeitens der Gaſt und Schankwirthe nachdrücklich ent e drei a n ſehorg
gegen zu treten Porto 80 Pfg Selbſterlernſchule und Kiſte um 9Halle a den 16 Juni 1896 ſonſt Jlluſtrirte Preisliſte franko Zu beziehen ihre AfDie PolizeiVerwaltung nur direct vom Erfinder Heinrich Suhr in ſondern

Neuenrade Weſtfalen PflichtWarnung PflichttAus ſchr eibun Ich warne ausdrücklich vor ähnlich klingenden unentge
3 Durchmeſſer in der a e den er Ter anderesDie Herſtellung eines Thonrohrkanals von 30 cm Dur ſerneuen zwiſchen Merſeburger und Lützenerſtraße projektirten Verbindungsſtraße ſoll rig n de

im Wege W c vergeben werden eoecoao ò per gnAngebote ſind bisDonnerstag den 25 Juni Vormittags 10 Uhr Br uch Chocolade Vorbeh
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus nit Vanille garantirt rein à Pfd des Zu

liegen auch r m an werden können 80 9 bei 5 Pfd 75 Pf darübe
Halle a den 19 Juni ſelbſt vDer Stadtbaurath Cacao m P ulver 9 welle

S Genzmer garantirt rein à Pfd 50 60 80 Die00Bekanntmachung Carl Booch Sreueet u g
Der Termin zur Eröffnung der Angebote auf Herſtellung der Schloſſer I Markt roth Thurm12 Groß

arbeiten zum Neuban des Riebeckſtifts wird von Mittwoch den 24 d Mts auf g oder d
ontag den 29 d Mts Vorm 10 Uhr Um Schirme ſonder

verlegt für die Ferien Colonien bittet mit Zralle a den 22 Juni 1896v 8 Der Stadtbaurath Louis Sachs des FaGenzmer Bernburger Straße 13 II Drid
und de309 Preis Ermäßigung W ſſ ch d aber nAutom Massenfänger aſſer a0en rFür Ratten à Mk 2,80 Durch den argen Waſſerſchaden am 6 Juni er ſind viele unſerer Mitbürger v

Für Mäuſe à Mk 1,20 auf das Schwerſte geſchädigt worden Ein Gebäude iſt vollſtändig eingeſtürzt andere erhä
Für Schwaben à Mü 20 aber ſind ſo beſchädigt worden daß ſie geräum werden mußten und als Ruinen t Di

fangen wochenlang ohne Beaufſichtigung daſtehen Viele Mauern Stallgebäude Keller Höfe und Gärten liegen in verwüſtetem ſein
20 50 Mäuſe und Ratten und zahlreiche Zuſtande Mehrere Familien haben ihre geſammte Habe verloren denn das Unwetter erhaltr
Schwaben Ruſſen Küchenkäfer c in einer kam reißend ſchnell und nur wenig war zu retten Scheid
Nacht Einzig radikale Ausrottung Die WMenſchenleben ſind Gott ſei Dank nicht zu beklagen indeſſen iſt eine Menge Gemei
Fallen ſtellen ſich von ſelbſt und hinter Kleinvieh in den Fluthen umgekommen und B
bleibt keine Witterung Fliegenfang Nach vorläufigen Abſchätzungen beträgt der angerichtete Schaden 30000 Mk
Apparate Fliegenluſt halten ſämmt Außerdem hat die Stadtgemeinde durch aufgeriſſene Pflaſterſtraßen fortge
liche Räume frei von Fliegen Wespen 2c ſchwemmte Steine und Material eine Einbuße von 7000 Mark
reinlich nicht ekelerregend Preis pro Der Schaden in der betroffenen Feldflur iſt noch nicht zu überſehen
3 Stück Mk 1 6 St Mk 1,80 12 Wenn wir einigen Familien nicht bald und kräftig helfen ſo ſteht deren
Stück Mk 3,25 Verſand gegen Nach Exiſtenz auf dem Spiele 3nahme oder vorherige Geldeinſendg durch Zur Hilfe und Unterſtützung der bedürftigſten Leute bitten wir edelFeith s euheiten Vertrieb in denkende Mitmeuſchen recht herzlich um Geldgaben mögen ſolche auch noch D

Berlin Senydelſtr 5 ſo klein ſein kleineAußer den unterzeichneten Mitgliedern des Ausſchuſſes iſt die Expedition dieſer nenne
Zeitung zur Annahme von Geldern bereit über deren Verwendung zu Mücheln raſcht
Rechenſchaft gegeben werden wird

g Herzlichen Dank den gütigen Gebern vergaf
Mücheln den 12 Juni 1896 jungerDer Hilfsausſchuß fängn29 Steckner Vvoeller Scheidemantel Brandtannoversche I otterie Bürgermeiſter Superintendent Amtsrichter Stadtkaſſenrendant begra

In wenigen Tagen Kaup NMeiunuert Dr Schacke Schroeter liebebeGrewinnziehung Maurer u Zimmermſtr Magiſtratsaſſeſſor prakt Arzt Diakonus
3320 Gewinne Freuer Deukewitz reizent im Wertbe von prakt Arzt Buchdruckereibeſitzer ausbr10 O 0O O Mark E I v 516008E ück11 Loeso tat t ark r arung WePorto und Liste 20 extra tr Weh r Aareh Da trotz der ausdrücklichen ſchriftlichen Zuſage des Herrn Geh Vergrath Prof Däm
r r r Hannover Dr Arndt daß die Behauptung Herr Werkzeugmeiſter Kühme ſtehe auf der äußerſten pur b

r e Rechten als irrthümlich gethan fürderhin nicht mehr in den Wahlaufrufen Platz u
eder finden ſollte jetzt neben berichtigten Aufrufen in den Zeitungen immer noch Neudrucke

e deren von Wahlaufrufen mit dem nicht berichtigten Text verbreitet werden ſo erklärt das Herze

S 2
Vertreter für Halle R Dſmann

Schwetschkestrasse 5
in Ecke Leſpziger u KRommangomensſr

Bresſau Hamdburg Cöſn Dresden Leipriq München

z bihſig reel sorgfälfig
WedtgehendsteVergönsti

unterzeichnete Comité daß es ſich das Feſthalten an der irrthümlichen Ausdrucks
weiſe in den Flugblättern nur als ein Wahlmanöver einiger Herren in dem Wahl
comité der Ordnungspartei deuten kann Herr Kühme ſteht keineswegs auf der
äußerſten Rechten er gehört vielmehr als Vorſtandsmitglied zur Mittelſtandspartei

An u Verkauf v Erfindungen

loſche

deſſen

Das Wahi Gomiteé rder konſervativen der deutſchſoz Reformpartei der im
Mittelſtandspartei und des Bundes der Landwirthe es

J A Dr E Suohsland
Schüi
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